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Komm hol das 
Lasso raus, 
wir sind Cowboys 
und Indianer...
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Liebe Sackhegel-Leser, geschätzte Eltern

Wie schnell die Zeit doch vergeht! Kaum sind die Skis wie-
der im Keller verstaut, kann man schon wieder die Wander-
schuhe hervorkramen. Das Sommerlager 2013 rückt näher 
und näher. In den Wilden Osten geht es dieses Jahr, genauer 
gesagt nach Graubünden, wo Indianer und Cowboys noch 
das Sagen haben und nicht irgendwelche Politiker. Ein ur-
sprüngliches Gebiet, wo die Einwohner noch Bären jagen um 
ihre Kinder zu ernähren. Eine lange, umständliche, nicht ganz 
ungefährliche Reise quer durch die Steppen der Schweiz er-
wartet uns, doch sie wird sich lohnen!

Das Leiterteam steckt mitten in den Vorbereitungen für das 
kommende SoLa. Die Programme sind geschrieben und der 
Platz wurde gereckt, auch wenn nicht gerade bei heiterem 
Sonnenschein. Widerstandslos gaben wir uns dem tristen 
Frühlingswetter jedoch nicht hin, weshalb wir voller Optimis-
mus das diesjährige Lagermotto erkoren: 

Bleichi Huut und Indianergwand, 
so holäd miär än Sunnäbrand!

Die Sonnencreme solltet ihr trotzdem nicht vergessen! 

Euer Redaktor. 

PS: Informationen, Fotos und Weiteres findet man auch auf unserer 
Website:  www.j-w-k-ch
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SOLA 2013 

Lagerplatz in zernez
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SOLA 2013 

lagergeschichte
Von schlechtem Sonnenschutzfaktor, farbigen Hüten 
und Eingeborenengewändern

An einem trockenen Tag im west-
lichsten Dorf der neuen Welt, ge-
nannt K‘night, spaziert der Apa-
chen-Häuptling Kugeliger Bär 
nichtsahnend durch die belebten 
Gassen des tüchtigen Ortes. Zeit-
weise schauen ihn die Leute zwar 
schräg an aber daran hat sich Kuge-
liger Bär schon längst gewohnt, ist 
er doch so ziemlich der einzige Indi-
aner im Dorf am Fusse der Königin 
der Berge. Gut, sein Federschmuck, 
die Kriegsbemahlung und das de-
tailgetreue Gewand seiner Apachen-
Familie fällt schon auf inmitten der 
Huttragenden Cowboys und deren 
Gattinnen, aber alles in allem ist Ku-
geliger Bär tiptop integriert. 

Er schlendert an den zahlreichen 
Saloons vorbei, durch die «Jagender 
Klaus»-Gasse, benannt nach dem 
berüchtigten Jäger Klaus, Richtung 
«Rigi Sattel», dem einheimischen 
Sattler, bleibt aber dann am Ecken 
des mexikanischen Esssaloons «Los 
Hurtellos» stehen und beobachtet 
mit hungrigem Gefühl im Bauch die 
Gäste auf der Terasse. In diesem Mo-
ment hört er ein rumpliges Geräusch, 
er schaut umher und siehe da, sein 
guter alter Freund Powell Birdie rollt 
ein rüstiges Eichenfass vor sich her 

und winkt mit der Hand zum Gruss. 
«Powell, was hast du denn da im Ei-
chenfass, dass das so verreckt rum-
pelt?», fragt Kugeliger Bär mit belus-
tigter Mine. «Original Bürgerstöckler 
Honig Bourbon, gebraut mit bestem 
Quellwasser von Ruedis Eck-Trog, 
weisst du damit lässt sich bestens 
die Hände desinfizieren!», entgegnet 
Birdie geschickt und fügt hinzu: «Ich 
zügle eben in den Osten, das sei ja 
schiins der neue Westen, satte grü-
ne Wiesen, hohe wasserspeichernde 
Berge und kein Staat der einem drein-
funken könnte. Mir wurde gesagt, da 
herrschen paradiesische Verhältnis-
se. Ich packe gerade meine sieben 
Sachen zusammen und nehme nur 
meine besten Männer auf die lange 
Reise mit.» «Heidu, grad ein bisschen 
Action hast du dir da aufgebockt und 
wo wollt ihr denn hin?» «Wir reiten 
Richtung Churo los, das ist die letz-
te halbwegs zivilisierte Stadt in der 
Region und nachher wollen wir ein 
altes Camp von einem indianischen 
Freund ausfindig machen. Wir treffen 
den Freund, sie nennen ihn Langer 
Örgeler, in Churo und er wird uns mit 
seinen Kenntnissen den Weg zum 
Camp zeigen.» Kugeliger Bär kratzt 
sich am Kopf und bittet ungestüm sie 
sollen doch ihn als guten Spurenleser 
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mitnehmen, zudem könne er ja Kräu-
tertrank machen und ihnen beim  
Bivakieren helfen. Powell Birdie 
schaut dem Kugeligen Bären vtief in 
die Augen und flüstert leise: «Pack 
deinen Seich zusammen, trommle 
deine Leute zusammen und mach 
dich auf den Weg zum Grünen Haus 
neben dem Hauptplatz, dort werden 
wir uns vor der Wegreise stärken und 
von da aus das Abenteuer beginnen.» 

Kugeliger Bär machte sich sofort auf 
den Weg nach Hause und auch Pow-
ell Birdie rollte sein Fass weiter.
Am nächsten Tag trafen sich alle von 
klein bis gross beim Grünen Haus, 

tranken nochmals einen grossen 
Schluck und sattelten ihre Pferde. 
«Und nun im Galopp so können wir es 
in den nächsten Tagen noch bis nach 
Churo schaffen», rief Powell laut und 
die ganze Karawane, Indianer und 
Cowboys vereint ritten los. Wie geht 
wohl das Abenteuer weiter? Da gibt 
es nur eine Möglichkeit, das heraus-
zufinden und zwar im Sommerlager 
2013 in Zernez, als Mitglied der Ka-
rawane von Powell Birdie und Kuge-
liger Bär...

Verfasst vom tapferen Medizinmann-Sol-
daten «Wehendes Haar»



SOLA 2013 – Infos rund ums Lager

Auf einen blick!
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Lagermotto: 	 Bleichi Huut und Indianergwand, so holäd miär än 
	 Sunnäbrand!

Lageradresse: 	 Jungwacht Küssnacht
	 Sommerlager
	 Name Vorname
	 Postlagernd
	 7530 Zernez GR

Lagerleiter: 	 Pascal Vogel, Tel. 079 649 90 03
	 Alte Zugerstrasse 2, 6403 Küssnacht
	
	 Stefan Burri, Tel. 079 291 97 80 
	 Spitzebnetring 13, 6403 Küssnacht

Lagerort: 	 Zernez / GR

Lagerkofferabgabe: 	 5. Juli, 17.00 -18.00 Uhr Monséjour

Lagersegen: 	 6. Juli, 17.30 Uhr Monséjour

Lagerkosten: 	 210 Fr. bzw. 200 Fr. pro Person bei mehreren 
	 Teilnehmer pro Familie. Bitte per Einzahlungsschein 		
	 vor dem Lager überweisen. Vielen Dank. 

Lagerbesuchstag: 	 Sonntag, 14.07.2013: Infos auf beiliegendem Infoblatt  

Lagerzeitraum: 	 7./8. Juli – 20. Juli 2013 (Oberstufe = Anreise am 		
	 Sonntag) Treffpunkt jeweils um 08.15 Uhr Bahnhof 		
	 Küssnacht. 

Lagerhomepage: 	 www.j-w-k.ch

Lagerpublikationsorgan:	 Freier Schweizer

Lageranmeldung: 	 Beiliegend. 

Lagershirt: 	 Gibt’s auch dieses Jahr wieder!

Lagerwetter: 	 Die Jungwacht Küssnacht hat mit Petrus geredet 		
	 und dieser hat den Regen ausnahmsweise vorge- 
	 zogen, damit im Lager bestimmt die Sonne scheint! 
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SOLA 2013

packliste

Ausrüstung Anreise:
• Regenschutz
• warme Kleider
• Sackmesser
• Sonnenbrille, -hut
• Sonnencrème
• Lunch für das Mittagessen
• genug zum Trinken in Trinkflasche
	 (Trinkflasche wird später im Lager
	 auch noch gebraucht!)
• für die Anreise Wanderschuhe an-
	 ziehen (werden später im Lager
	 auch noch gebraucht!)
• Ausrüstung vom Basteltag 

Ausrüstung Koffer:
• 2 Paar lange Hosen
• 2 Paar kurze Hosen
• 2 warme Pullover, JW-Pulli
• warme Jacke (für kalte Tage)
• einige T-Shirts
• genügend Socken und Unter-		
	 wäsche (auch lange Unterwäsche 	
	 für kalte Tage)
• Pyjama, Trainer
• Badehose, -tuch
• Turnschuhe, -hose

• Gummistiefel
• Toilettensäcklein mit: Shampoo, 	
	 Seife, 	Zahnpaste, -bürste, Kamm, 	
	 Lippenpomade, Taschentücher,  	
	 Waschlappen, (Anti-Mückenspray)
• Sack für dreckige Wäsche
• Essgeschirr und Abtrocknungs-	
	 tüchlein im Sack zum Aufhängen 	
	 (evt. ein zweites Tüchlein, welches 	
	 die JW behalten kann)
• Sackmesser, Taschenlampe, Ersatz	
	 batterien, Papier und Schreibzeug, 	
	 Couverts und Adressen
• evt. Spiele, Jasskarten
• Schlafsack, Unterlagsmatte

Folgende Artikel gehören NICHT 
ins Jungwacht-Lager:
• Radio, Walkman, Discman, MP3-	
	 Player, Gameboy, Natel sowie 
	 andere elektronische Geräte
• Energie-Drink (Süssgetränke)

WICHTIG:
Identitätkarte mitnehmen!!
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Was wir von DJANGO und WINNETOU schon immer wissen wollten...

5 Fragen

DJANGO

1.	 Warst du selbst in der Jungwacht?
	 Ich habe mein gesamtes Handwerk, vom Lassowerfen bis zum Spuren- 
	 lesen, in der Jungwacht gelernt. Eine Zeit, die ich nie mehr vergessen 	 	
	 werde. Meine Filme waren ein Dreck dagegen. 
2.	 Was wünschst du dir für das SoLa 2013?
	 Die Schweiz hat ein Cowboy und Indianernachwuchs-Problem: Immer 	 	
	 mehr Kinder wollen einen Beruf lernen oder Studieren, dabei gehen wert- 
	 volle Wild-West-Talente verloren. Das Sommerlager muss diese Werte 	 	
	 kompensieren und aus den Jungs fähige Cowboys und Indianer für die 	 	
	 Zukunft formen. 
3.	 Kennst du dich in den Steppen von Zernez aus?
	 Mein Cousin Rango besitzt einen Saloon in Zernez. 
4.	 Was schätzt du besonders am Jungwachtlager?
	 Es ist die letzte Dynastie freiheitsliebender und kämpfender Männer! 	 	
	 Waagemutige Rigidörfler aus Fleisch und Blut.
5.	 Willst du noch etwas sagen?
	 Lasst euch diese Gelegenheit nicht entgehen! Falls es mein Terminkalen-	 	
	 der zulässt, schaue ich am Besuchstag vorbei. 
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WINNETOU

1.	 Warst du selbst in der Jungwacht?
	 Ich war 16 Jahre angefressener Jungwächtler im Stamm der Rigidörfler. 	 	
	 Damals gab’s noch keine Bratwürste, aber die Leute wussten sich zu helfen. 
2.	 Was wünschst du dir für das SoLa 2013?
	 Meine engen Freunde Passender Vogel und Stiefelnder Bauer haben viel 		
	 Zeit und Energie in das diesjährige Sommerlager gesteckt. Ich hoffe das 	 	
	 wird belohnt. Sonst Manitu wütend. 
3.	 Kennst du dich in den Steppen von Zernez aus?
	 Meine Freunde Schreiender Adler und Erschossener Bär wohnen in der 		
	 Gegend. Von letzterem habe ich lange nicht mehr gehört...
4.	 Was schätzt du besonders am Jungwachtlager?
	 Aufgrund meiner roten Haut bekomme ich keinen Sonnenbrand. Ich spare 	
	 Sonnencreme, welche meist mehr kostet das gesamte Lager. 
5.	 Willst du noch etwas sagen?
	 Makamnaya!



	

	5. Juli 	 kofferabgabe	
		  17.00 Uhr Monséjour	

	6. Juli 	 lagersegen
		  17.30 Uhr Monséjour	

	7. Juli 	 sola 2013 in zernez 
	 	 * anreise oberstufe
		  Gruppen Seechüe, Manjetaphones/Brächise, Plankton 
		  (15er-Team), 16er-Team – 8.15. Uhr Bahnhof Küssnacht

	8. Juli 	 sola 2013 in zernez 
	 	 * anreise unterstufe
		  Gruppen Kadis, Daggle, Daltons, Brät Börner 
		  8.15. Uhr Bahnhof Küssnacht	

14. Juli 	 sola 2013 – Besuchstag
		  11.00 - 16.00 Uhr	

20. Juli 	 sola 2013 – rückkehr
		  14.00 Uhr Ankunft Bahnhof Küssnacht

23. aigist 	 Openair-kino
		  ab 20.30 Uhr – siehe FS

14. sept. 	 Papiersammlung
		  10.00 Uhr Monséjour

teer–mine


